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Politik zur Prävention und Bekämpfung 
von Korruption bei der WKB
Präambel - Korruption
Korruption bezeichnet eine Handlung, bei der eine Person einen ungerechtfertigten Vorteil gewährt, anbietet 
oder verspricht, um eine andere Person dazu zu bringen, eine pflichtwidrige oder eine im Ermessung der Person 
stehende Handlung vorzunehmen.

Korruption ist ein weit verbreitetes Phänomen, das zu ernsten sozialen, moralischen, politischen und 
wirtschaftlichen Besorgnissen Anlass gibt. Sie behindert eine gute Unternehmensführung, hemmt die 
Entwicklung und verzerrt den Wettbewerb. Sie schwächt die Justiz, greift in die Menschenrechte ein und 
untergräbt den Kampf gegen die Armut. Darüber hinaus erhöht Korruption die Geschäftskosten, führt zu 
Unsicherheiten bei Handelsgeschäften, erhöht die Kosten für Waren und Dienstleistungen und mindert deren 
Qualität. Die Auswirkungen sind vielfältig und können die Glaubwürdigkeit von Institutionen untergraben und 
die Fairness und das effiziente Funktionieren von Märkten beeinträchtigen.

Ethische Grundsätze – WKB
Die Walliser Kantonalbank (WKB) führt alle ihre Bankgeschäfte mit Ethik, Integrität und in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen und reglementarischen Vorschriften. Sie verpflichtet sich gegenüber ihren Kunden, der 
Bevölkerung und dem Kanton Wallis, eine ethisch korrekte und wirtschaftlich rentable Geschäftsführung zu 
betreiben.

Die WKB betreibt ihre Aktivitäten gemäss der Unternehmenskultur, die auf den folgenden vier Grundwerten 
beruht:

• Kompetenz
• Innovation
• Nähe 
• Nachhaltigkeit

Diese Unternehmenswerte sollen sowohl zum Erfolg der WKB als auch zur Zufriedenheit der Kunden beitragen.

Null-Toleranz-Politik
«Wir haben eine Null-Toleranz-Politik in Sachen Korruption. Keiner der Mitarbeitenden darf sich an korrupten 
Handlungen beteiligen, in welcher Form oder aus welchem Grund auch immer.»

Im Rahmen der ausgeübten Aktivitäten verfolgt die Walliser Kantonalbank eine Null-Toleranz-Politik gegenüber 
jeder Form von Korruption. Jeder Akt von Korruption ist inakzeptabel.

Korruption darf von der WKB und ihren Mitarbeitenden nicht nur nicht toleriert werden, sondern muss aktiv 
bekämpft werden. Folglich verbietet und meldet die WKB jede Form von Korruption, unabhängig davon, ob es 
einen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin, einen Kunden oder eine Kunden oder einen externen Dienstleister 
betrifft.

Die Bekämpfung von Korruption sowie die Vorbeugung und Aufdeckung von Korruptionshandlungen gehören 
zu den wesentlichen Werten der Berufsethik und des Compliance-Gedankens der WKB.
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Die WKB setzt wirksame Massnahmen zur Korruptionsbekämpfung um, die:

• Transparenz und Loyalität gegenüber Kunden gewährleisten sollen,
• zur Integrität der Finanzmärkte beitragen sollen,
• dem Reputationsrisiko und dem Risiko straf- und verwaltungsrechtlicher Sanktionen vorbeugen sollen.

Pflichten der Mitarbeitenden
Der Begriff Mitarbeitende umfasst alle Personen, die im Namen der WKB handeln, unabhängig von ihrer Funktion 
innerhalb des Instituts, d.h. die Mitglieder des Verwaltungsrats, die Mitglieder der Generaldirektion sowie alle 
Angestellten, einschliesslich der Auszubildenden und Praktikanten und Praktikantinnen.

Die Mitarbeitenden bieten, versprechen oder gewähren keine Vorteile in irgendeiner Form, die sie zu einem 
gesetzes- oder pflichtwidrigen Verhalten veranlassen würden (aktive Bestechung).

Ebenso wenig darf ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin für sich oder einen Dritten von einer Quelle ausserhalb 
oder innerhalb der WKB irgendeinen direkten oder indirekten Vorteil fordern, sich versprechen lassen oder 
annehmen, der in irgendeiner Weise mit seiner oder ihrer Funktion in Zusammenhang steht (passive Bestechung).

Die Mitarbeitenden dürfen jedoch Geschenke annehmen und geben, wenn dies den sozialen Gepflogenheiten 
entspricht. In all diesen Fällen dürfen Geschenke von geringem Wert sowie Vorteile, die den Gepflogenheiten 
entsprechen, angenommen oder gewährt werden. Die Mitarbeitenden sind verpflichtet, sich auf die spezifischen 
Richtlinien zu Geschenken, Schenkungen und Vorteilen im internen Personalreglement zu berufen.

Jedem Mitarbeiter und jeder Mitarbeiterin ist es absolut untersagt, sich an Korruptionshandlungen zu beteiligen, 
er / sie ist aber auch beruflich verpflichtet, nach Möglichkeit alles zu tun, um Korruption verhindern zu helfen 
und sie zu beenden, wenn sie davon Kenntnis hat.

Jede Korruptionshandlung, von der ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin Kenntnis erlangt, muss an den 
direkten Vorgesetzten weitergeleitet oder über die interne Whistleblowing-Stelle gemeldet werden (siehe Kapitel 
Whistleblowing und Vergeltungsmassnahmen).

Governance gegen Korruption
Die WKB entwickelt, pflegt und fördert eine Kultur der Korruptionsbekämpfung auf allen Ebenen ihrer 
Organisation. Mit dem Verhaltenskodex und dem vorliegenden Dokument kommunizieren der Verwaltungsrat 
und die Generaldirektion ihr Engagement und die interne Null-Toleranz-Politik im Kampf gegen Korruption. 
Zusätzlich zum «Tone at the Top» der Führungsgremien wird von allen Managern erwartet, dass sie die interne 
Antikorruptionskultur fördern und die Mitarbeitenden an ihre Rolle bei der Korruptionsbekämpfung erinnern 
(Tone at the Middle).

Das Korruptionsrisiko ist ein integraler Bestandteil des globalen Risikomanagementsystems der WKB. Die WKB 
bewertet und überwacht regelmässig die Korruptionsrisiken, die eng mit Geldwäscherei- und Sanktionsrisiken 
verbunden sein können. Die WKB verfügt zudem über einen strengen Kontrollrahmen über die Kunden, die 
externen Dienstleister und alle Mitarbeitenden, der es ermöglicht, geeignete organisatorische Massnahmen zu 
ergreifen, die gegebenenfalls zur Beendigung der Beziehung führen können.
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Whistleblowing und Vergeltungsmassnahmen
Jedes Verhalten, das mit Korruption gleichgesetzt werden kann, ist unverzüglich zu melden. Zu diesem Zweck 
verfügt die WKB über ein internes Whistleblower-Verfahren. Gemäss dem Verhaltenskodex sind festgestellte 
Verstösse dem Leiter der Rechtsabteilung, dem Leiter der Abteilung Compliance & Konformität oder dem Leiter des 
internen Audits zu melden. Die genannten Adressaten sind zu strikter Vertraulichkeit verpflichtet, vorbehaltlich 
der gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen und gegebenenfalls der Informierung der Mitglieder 
der dedizierten Arbeitsgruppe und der Entscheidungsgremien, die ebenfalls zu strikter Vertraulichkeit verpflichtet 
sind.

Gemäss dem Verhaltenskodex schliesst die WKB Vergeltungsmassnahmen gegen einen Mitarbeiter und eine 
Mitarbeiterin aus, der oder die in gutem Glauben und im Interesse der WKB handelt.

Sanktionen
Verstösse gegen den Verhaltenskodex, diese Richtlinie und das interne Regelwerk können Disziplinarmass-
nahmen bis hin zur Entlassung nach sich ziehen. Schwerwiegende Fälle können bei den Justizbehörden angezeigt 
werden.

Referenzrahmen
Die bei der WKB eingeführte Korruptionsbekämpfung basiert auf folgenden diversen Referenzen:

•	Strafrechtlicher Rahmen für Korruption
•	Geltende Vorschriften zur Bekämpfung von Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung 

(GwG, GwV-FINMA, VSB20)
•	Das gesamte interne Regelwerk (Verhaltenskodex, Personalreglement, Antikorruptionsrichtlinie)

Der Referenzrahmen der Antikorruptionspolitik der WKB stützt sich auch auf die ISO-Norm 37001 
«Managementsysteme zur Korruptionsbekämpfung - Anforderungen und Empfehlungen für die Umsetzung».

Kommunikation und Veröffentlichung
Die Antikorruptionspolitik steht allen Mitarbeitenden der WKB über das Intranet-System zur Verfügung. Sie ist 
auch im internen Richtlinien- und Prozess-Repository aufgeführt.

Bei spezifischen Schulungen für alle Mitarbeitenden erfolgt jeweils eine Wiederholung der Antikorruptions-
richtlinie.

Die Antikorruptionspolitik ist auch auf der externen Internetseite der WKB zu finden.
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